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erläge ZeitungM
Mittwoch , 2V . November L8VT.

De «tschland.
0 Stuttgart , 17 . Nov . Sitzung der Abgeord¬

netenkammer .
Sestern wurde der 4 . und letzte Titel des Steuerreform -

Gesetzes in Angriff genommen , worauf dann nur noch die Straf¬

bestimmungen und der Schlußartikel , sowie die Bestimmung über den
LertheilungSmaßstab ( den zurückgestelllen Artikel 10 ) folgen , um das

umfangreiche Gesetz zu Ende zu bringen . Der gestern begonnene
Titel 4 enthält die besonderen Bestimmungen übers da » Gewerbe -
kalaster und bot daher mehrfache Schwierigkeiten , denn die ander¬
weitige Besteuerung der Gewerbe ist ei », Hauptstreitpunkt des ganzen
Gesetzes , bei dem die Ansichten sehr auseinandergehen . Die beiden

ersten Artikel , 85 , der der Steuerpflicht , und 86 , Person de» Steuer¬

pflichtigen , nur formeller Natur , waren rasch erledigt , aber bei Artikel
87, Maßstab für die Anlegung der Steuer , gingen tzje
Ansichten auseinander . Der Regierungsentwurf lautet : «Den Maß¬
flab der Besteuerung bildet 1) der persönliche Abeitsver -
dienst de » Gewerbtreibenden , welcher nach einer im Wege
der Verordnung festzustellenden Klassentafel einzuschatzen ist , wobei
theilS die B - tri,bsweise , theils der aus der Verwendung von Gehilfen
und Betriebskapital ersichtliche Umfang des Gewerbes maßgebend sind ;
L) der nach Prozenten zu schätzende Ertrag aus dem indem
Gewerbe verwendete « Betriebskapital . Wenn übri¬

gen» das in einem Gewerbe angelegte Betriebskapital weniger als
(SO fl . beträgt , so ist ein Ertrag aus demselben nicht zu berechnen . '

— Die Minderheit der Kommission , 7 Stimmen gegen 8 , ist mit die¬
sen Bestimmungen einverstanden ; die Mehrheit von 8 Stimmen aber
schlägt dagegen folgende Fassung des Artikels vor : „ Den Mas stab der
Besteuerung bildet der in jedem Jahre durch Schätzung zu erhebende
Reinertrag aus dem Gewerbe . ' Die Mehrheit hat an dem RegierungS -
entwurf hauptsächlich Das auSzusetzen , daß in demselben eine Tren¬
nung vom persönlichen Arbeitsverdienst und Betriebskapital ausgespro¬
chen ist, welche unmöglich durchführbar sei und wodurch eine richtige
Besteuerung nicht herauskommen könne . Auch werden von ihr die
Klassentafeln als ihrem Zweck nicht entsprechend angefochten . Die
Minderheit will überhaupt nicht blos wie der Regierungsentwurf die
Arbeiterzahl und das Betriebskapital durch Fassion des Gewerbetreiben¬
den erhoben , sondern auch den Reinertrag aus dem Gewerbe . Doch
soll die Fassten nur als Grundlage dienen für die Schätzung , welche
schließlich, namentlich in dem Falle , wo den Schätzern die Fassion als
zu nieder erscheint , die Entscheidung hat . Von den Klaffentafeln will
die Mehrheit nichts . Der Hr . Finanzminister erklärt sie aber als
Grundlage für Einschätzung de» Ertrags für noihwendig , sowie für die
Gleichmäßigkeit und Gerechtigkeit der Besteuerung .

Mohl ist weder mit dem Regierungsentwurf noch mit dem Mehr -
-eitsantraz einverstanden , wie er überhaupt seine schon bei der allge¬
meinen Debatte vorgebrachte Behauptung wiederholt , daß die Gewerbe
-och genug besteuert seien . Er würde es daher am liebsten heim Alten
lasten. Da er indcß einfieht , daß hierauf die Kammer nicht eingeht ,
so möchte er wenigstens die möglichst günstigen Bestimmungen für die
Gewerbe herausschlagen . Von einer Fassion will er ohnedies nichts
wissen , besonder « nicht in Betreff des Ertrags und des Betriebskapi¬
tal». Ec verlangt Beide » durch die Schätzung erhoben und stellt da¬
her dm Antrag , den Artikel so zu fasten : „ Den Maßstab der Besteue¬
rung der Gewerbe bildet der nach der Oertlichkeit des Betriebs , der
Lage, der Einrichtungen , der Betriebsweise , der Zahl der Gehilfen und
de» nach allgemeiner Wahrnehmung angenommenen Betriebskapitals
durch Schätzung zu erhebende Reinertrag . ' Da indeß Mohl diesen
Antrag zu vorgerückter Stunde erst eingebracht hatte , so beantragte
dn Berichterstatter Pfeiffer die Sitzung hier abzubrechen und erst
in nächster Sitzung über den Mohl ' schen Antrag und die andern vor¬
liegenden Anträge nach reiflicher Debatte Beschluß zu fasten . Nächste
Sitzung am Dienstag . — In der Kammer ist die Ansicht verbreitet ,
daß man mit den dem Landtag vorliegenden Arbeiten in diesem Jahre
noch werde fertig werden . Ob dann nach Neujahr nochmals ( wegen
Berathung de« Hauptfinanz Etats für 1873/76 ) die Geschäfte ausge¬
nommen oder bis nach beendigtem Reichstage werden verschoben wer¬
den, scheint noch nicht festgestellt .

l) Berlin , 17 . Nov . In der gestrigen Sitzung des Ab
ßkvrdnetenhauses wurde vom Minister des Inner ,
°er neue Entwurf einer Kreisordnung eingebrachl
Die Vorlegung desselben ist also nicht , wie ich neulich ii
« uSsicht stellte , schon vorgestern und auf schriftlichem Weg" folgt. Wohl aber hat der Präsident des Abgeordneten
Hauses bereits vorgestern vertraulich von der neuen Regie
rungsvorlage Kenntniß erhalten . Der Beschluß des Staats
Ministeriums, abweichend von dem bisherigen Verführerkm Landtage Vorlagen im Korrespondenzwege zu
Lohen zu lassen , wird von einem Theil der Presse als un
zuträglich hingestellt . Besonders hebt man hervor , dies« mrichtung verhindere die wünschenswerthe sofortige Dar
» gung der Gesichtspunkte , welche für die Regierung bei de
« Wellung von Gesetzentwürfen leitend gewesen scier
solche Kritiken setzen jedoch die Thatsache aus den Augcr

mit dem erwähnten Beschluß keineswegs prinzipiel
M sen früheren EinbringungSmoduS verzichte
Worden ist. Für wichtige Fälle hat das Staatsministeriur

bisherigen Modus ausdrücklich Vorbehalten und , wi
" Augenschein zeigt , hat die Vorlegung des Kreisort
uugs- Entwurfs gemäß demselben stattgefunden .

Frtmkreich.
Paris , 17 . Nov . Nationalversammlung von

d,s, . .'/Ules . Sitzung vom 16 . Nov . Die Spezial -
daS Geschwornengesetz wird eröffnet .

Reib
E belangt ohne Schwierigkeit bis zu Art . 6 . Eine

bi^ Amendements wird verworfen und der Vorlage
» « . „. durchaus ihr ursprünglicher Charakter erhalten . Diese" endementS sind die folgenden : Antrag Sansas : ein

vollständiges Gegenprojekt auf breitester demokratischer
Grundlage , nach dessen Art . 1 also einfach jeder Wähler
auch zu dem Geschwornenamt berechtigt sein und die Jury
einfach durch Ausloosung aus den Wählerlisten gebildet
werden soll ; Antrag Ber eng er , wonach die zu einer Frei¬
heitsstrafe auch von weniger als drei Monaten und gleich¬
viel weßhalb verurtheilten Individuen , nicht nur wie die
Vorlage anordnet , während 5 Jahren nach Abbüßung ihrer
Strafe , sondern zeitlebens zum Geschwornenam -e unfähig
sein sollen ; Antrag Roger - Marvaise , wonach die jähr¬
liche Geschwvrnenliste eine größere Anzahl von Namen
umfassen soll , als der Gesetzentwurf vorschreibt . ( Derselbe
verlangt für Paris 3000 Namen und für die Departe¬
ments je einen Geschworenen auf 5000 Einwohner .) Der
letztere Antrag wird in namentlicher Abstimmung mit 384
gegen 228 Stimmen verworfen . In der Debatte über den
Antrag Verenger erheitert Hr . v . Gavardie das Haus
durch seine Exzentrizitäten . Er findet , daß man auch alle
politischen Verurtheilten vom Geschwornenamt ausschließen
müsse . Man denke, sagt er, an die Unthaten der „ infa¬
men Commune "

. ( Gelächter links . Redner wendet sich
zur Linken :) Für Sie sind das freilich nur Kleinig¬
keiten . In einer gewissen Partei gibt es Leute , deren
ganzes Leben eine beständige Spekulation gegen die öffent¬
liche Ordnung gewesen ist . ( Sehr gut ! rechts . Lärm ^.
Hr . Talain : Von der bonapartistischen Partei kan«
man sagen , daß sie gegen die öffentliche Ordnung spekulirt
hat . Hr . v . Gavardie : Nun denn , Ihre Freunde haben
erst die bonapartistische Partei gemacht . ( Gelächter
links .) Ich wiederhole , daß es politische Verbrechen gibt ,
die viel schlimmer sind als gemeine Verbrechen . Haben Sie
die Rede des Generalprokurators am Kassationshofe
über den Satz : „ Gewalt geht vor Recht "

gelesen ?
Die Gewalt triumphirt in der Revolution , aber das Recht
bleibt doch bestehen . Die politischen Verbrechen sind also
sehr gefährlich . Nur ein Beispiel An sich gilt die Zer¬
störung eines öffentlichen Monuments für kein besonders
schweres Vergehen . ( Stimmen : doch , doch !) Nun oenn ,
um einen Namen zu nennen , welcher jetzt der Geschichte an -
gehört , glauben Sie etwa , daß Courbct berufen wäre ,
als Geschworner zu fungiren ? ( Sehr gut ! rechts . Auf
der Bank der Kommission : Er ist zu mehr als drei Mo¬
naten Gefängniß verurtheilt worden !) Ich beantrage also
eine genauere Nomenklatur der Vergehen , welche den Ver¬
lust der Berechtigung zum Geschwornenamt nach sich ziehen
sollen . Der Antrag wird abgelehnt .

Paris , 17 . Nov . Von Seiten des linken Cen¬
trums wird den Blättern folgende Note mitgetheilt :

Das Bureau des linken Centrums hatte heute die Ehre , von Hrn .
ThierS empfangen zu werden . Da ? Bureau hatte mit diesem Schritte
gewartet , bis daS linke Cenlrum in einer Generalversammlung seine
Meinung über die Botschaft de« Hrn . Präsidenten kundgegebcn haben
würde . Nachdem nun die Botschaft i« der Versammlung mit «in -

müthiger Zustimmung ausgenommen worden ist , hat das Bureau ge¬
glaubt , Hrn . ThierS seine Sympathie und die Ergebenheit der von
ihm vertretenen parlamentarischen Gruppe ausdrücken zu sollen . Es
kommt Niemanden zu , über einen Besuch Rechenschaft zu geben , bei
welchem , wie un « versichert wird , der Präsident der Republik den von
ihm empfangenen Deputirten die wohlwollendste , man kann sagen die
freundschaftlichste Aufnahme zu Theil werden ließ . Die Unterhaltung
soll sich auf alle ernsten Gegenstände erstreckt haben , welche die öffent¬
liche Meinung bewegen . Hr . ThierS soll diese Bewegung für eine be¬
rechtigte erklärt haben , der man nachgeben müsse ; es empfehle sich , die
Prüfung dieser ernsten Fragen einer parlamentarischen Kommission
anzuvertrauen . Hr . Thiers ist , wie er dies in der Botschaft ausge¬
sprochen , bereit , seine persönliche Meinung kundzugebon , aber er er¬
wartet , daß Mitglieder der Nationalversammlung die Initiative ergrei¬
fen. Nichtsdestoweniger versichert man , daß der Präsident die Ver¬
sammlung insbesondere auf die Nolhwendigkeit einer ZweitenKam -
mer shinweisen wird . Hr . Thier « vertraut übrigens völlig der
Freiheit , die Frankreich zu seiner inneren Konstiluirung durch die gün¬
stigen , mit den fremden Mächten unterhalten !« Beziehungen gelassen
wird , und er soll die feste Hoffnung auSgedrückl haben , daß sich mit
der Ordnung , der Ruhe und dem durch sie bedingten öffentlichen Kre¬
dit die Befreiung des Gebiets der Republik ohne Verzögerung in der
kürzesten Frist vollziehen könnte .

Badische Chronik .

F Karlsruhe , 17. Nov . Die auf dem Osnabrücker Prvtestan -

tentag von vr . P . Schmidt vorgelegte „Protestantenbibel
Neuen Testaments , herausgegeben von vr . P . Sch midt und
vr . F . v. Holtzendorff , Leipzig bei Ambrosius Barth '

, liegt
nun in ihrer ersten Hälfte vor un « . ( Preis de» ganzen Werkes
3 Thlr . 10 Gr .) Dieses Buch kann als ein werthvolles Weihnachts¬
geschenk den gebildeten und bemittelten Ständen auf das Beste em¬
pfohlen werden . W »S aber enthält es denn eigentlich ? Es bringt ein¬
mal den gewöhnliche Text der lutherischen Uebersetzung , wie die sorg¬
fältige Canstein ' sche Ausgabe ihn bietet , und unter dem Text die
— für da « Neue Testament bekanntlich ziemlich geringfügigen — Be¬
richtigungen der etwa unrichtig übersetzten Stellen . Das Wichtigere
nun aber find 1 ) die dem Buche vorausgeschickte Einleitung ( v . vr .
Schmidt ) , welche in 20 Seilen eine höchst anziehende kurze Ent¬

stehungsgeschichte des Neuen Testamentes auf dem
Boden der neuen kritischen Forschungen gibt , eine höchst feine und geist¬
volle Arbeit . Dann folgen die einzelnen Bücher mit je einer kurzen
und prägnanten literargeschichtlichen Einleitung , in welcher unverblümt
die Ergebnifse der neuen kritischen Forschungen dargelegt werden . End¬
lich begleiten den Text eine fortlaufende Reihe von Anmerkungen .

Diese letzteren zeichnen sich vor allen ähnlichen Werken dadurch au «,
daß sie nicht eine homiletische Eselsbrücke für den predigenden Pfarrer
sein sollen — sondern eine kein sachliche Erklärung des Schriftsteller - ,
und daß sie nicht die Theologie des Bearbeiter « in die neutestament -
lichen Bücher hineininterpretiren , sondern überall auf den eigentlichen
Sinn der Schriftsteller Hinweisen , auch da , wo sie mit demselben nicht
übercinstimmen . So z. B . hinsichtlich mancher Wunder und mancher
dogmatischen Aufstellungen der Apostel . So ist das Buch also da«
gewohnte Neue Testament mit den besten Einleitun¬

gen und Kommentaren , wie sie vom Standpunkte de« Pro »
testantenvereinS -Theolvzen gegeben werden konnten , und zwar so kurz
als möglich uud so allgemeinverständlich , wie es für den Nichttheologen
sich eignet . Daß aber keine Arbeit von Schriftstellern zweiten Range «
vorliege , dafür bürgen die Namen von vr . Briich sin Straßburg , vr .
Holsten in Bern , vr . Hilgenfcld , vr . Lipfiu » und vr . Pfleiderer in
Jena , vr . Holtzmann in Heidelberg , Psr . Lang in Zürich , vr . Krenke !
in Dresden u . s. f . So darf denn da« Buch aufs beste allen Denen
empfohlen werden , denen es um ein geschi chtliche « und kriti¬
sches Verständniß des Neuen TestementeS zu thun ist. Eine
derartige Bearbeitung des Alten Testamentes ist vorerst nicht in
Aussicht genommen ; dort wird auch sicher ohne eine durchaus neue
Uebersetzung nicht auszukommen sein . E . Z .

8 Au « Baden , 1b . Nov . Wir glauben mit gutem Grunde
auf ein Buch Hinweisen zu dürfen , das allen Gebildeten , denen über¬
haupt an einem sprachrichtigen und gutstylifirten deutschen Ausdrucke
gelegen ist, eine erwünschte Erscheinung sein wird . E » ist dies die
„ Deutsche Grammatik für Mittelschulen und zum
Selbstgebcauche ' von dem badischen Gymnasiallehrer Schmitt -
Blank , Mannheim bei Löffler , 1872 ( eigentlich nur eine Separat¬
ausgabe von des Verfassers neu bearbeiteter deutscher Parallelgram¬
matik ) , ein Büchlein , das auf acht Bogen des Wissmswerthen und
Nützlichen so viel bietet , daß wir ihm keine ähnliche , gleich reichhal¬
tige und gediegene Arbeit dieser Art zur Seite zu stellen wüßten . Die
ganze Arbeit ist logisch und gedrungen , die Materien hängen so streng
systematisch untereinander zusammen , daß die der Sprachbildung zu
Grunde liegende Philosophie unserer Sprachhecoen in einfachster und
durchsichtigster Art zu Tage tritt . Zahlreiche und gewählte Beispiele ,
thell weise alte gute Bekannte aus Lesfing, Göthe , Schiller , überhaupt
Stellen auch von sachlich anziehender Art , wie viele volksthümliche
Sprüchwörter dienen zum Belege der ausgehobenen Sprachgesetze . In
» inem Anhänge wird der Leser auch über auffällige Spracherscheinun -

gen unseres heutigen Neuhochdeutschen durch Erläuterungen und Nach¬
weise aus den älteren Sprachepochen belehrt und aufgeklärt ; kurz da «
Büchlein ist durchaus anregend und praktisch . Der Verfasser hat sein
Merkchen „ den süddeutschen Landen ' gewidmet ( besser wäre vielleicht
„den Süddeutschen ' ) und äußert sich hierüber in der Vorrede kurz
dahin , daß dies au » der gegründeten Ueberzeugung geschehen sei, daß
der Norden sprachgewandter erscheine und wir unsere Reinsprache
gründlicher pflegen und studiren dürften . Wir bemerken , daß die
norddeutschen „ Schriftsteller ' mitunter gewaltsamer mit unserer Rein '

spräche umgehen , als wir un « gestatten . Wie Dem auch sei , dem
Verfasser ist e« jedenfalls mit seiner Aufgabe dem Haufe und der
Schule gegenüber strenger Emst ; er hat sich seine Wege klar vorge¬
zeichnet und sucht nach besten Kräften sich nützlich zu machen . In¬
wieweit unsere Mittelschule sich veranlaßt sehen müßte , von dem
Buche geeignete Kenntniß zu nehmen , vermögen wir nicht zu beur -
theilen ; allein dessen sind wir gewiß , daß cS jedem gebildeten Berufs¬
mann nutzbar und dienlich sein wird .

Vermischte Nachrichten.
— Die „ Deutsche Reichs - Korrespondenz ' schreib? : „In den letzten

Tagen ist die weltberühmte Krupp '
sche Gußstahl - Fabrik in

E .s s e n wiederum gegen Feuersgefahr versichert worden . Die Ver¬
sicherungssumme ist zu sprechend für Umfang und Bedeutung des Etablisse¬
ments , als daß sich die Mittheilung derselben nicht verlohnte . Die¬
selbe beläuft sich auf nicht weniger al « 6,561,330 Thaler . Selbst¬
redend repräsentirt dieser Betrag nur diejenigen Werthe , welche unter
einem Feuer wesentlich leiden können . Nicht versichert sind namentlich
der Wald von Dampfessen uud das dazu gehörige unterirdische Kanal¬
system, die da « ganze Werk durchlaufende , alle Werkstätten mit einan¬
der verbindende Eisenbahn - und Telegraphenleitung , die kolossalen
Vorrälhe an Metallen rc. An der gesammten Versicherung parlipizi -
piren 12 Versicherungsgesellschaften , und zwar die namhaftesten deut¬
schere ; alle ausländischen insbesondere sind prinzipiell ausgeschlossen .
Die größt « Summe hat die in Essen selbst domizilirende Westdeutsche
Versicherungs -Aktienbank übertragen erhalten ; ihr Antheil beläuft sich
auf 852,972 Thlr . Der Westdeutschen Bank zunächst stehen die Aachen -
Münchener , die Magdeburger und die Gladbacher Gesellschaft mit je
787,359 Thlr . ; diesen folgen die Colonia und die Elberselder Gesell¬
schaft mit je 656,133 Thlr . , die Providentia mit 459,293 Thlr ., die
Berlinische und die Stettiner Gesellschaft mit je 393,679 Thlr ., die
Schlesische Gesellschaft mit 323 066 Thlr . , die Bayrische Hypotheken »
und Wechslerbank mit 262,453 Thlr ., und endlich die Feuerverfiche -

rungsbank für Deutschland in Gotha mit 196,839 Thlr . '

Hamburg , 14 . Nov . Das Hamburg - Neu - Porker Post -Dampf¬
schiff . Thuringia

'
, Kapitän Meyer , welches am 30 . v. Mt «, von

hier und am 2 . d. Mts . von Havre abgegangen , ist nach einer

Reise von 10 Tagen 21 Stunden am 13 . d . Mts . 11 Uhr Morgen «

wohlbehalten in Neu - Bork angekommen .

WitternngSbrobachtungen
»er meteorologische» Statt «» «arlSnihr.
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Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , >8 . Nov . (Schlußbericht .) Weizen per Novbr . 82 ' /», Per

April - Mai 82 »/« . Roggen per Novdr . - Dezbr . 56 V«, per Dezbr .-

Jan . 56 V« , per April -Mai 57 , per Mai -Juni 56 /̂« . RübLl per
'Novbr .-Dezbr . 23 »/« , per April -Mai 24 »/« . Spiritus per Novbr .
18 Thlr . 24 Sgr . , per April - Mai 18 Thlr . 24 Sgr .

Breslau , 16 . Nov . Weizen Ioc «> weißer ? ^«—3 '/i, — A'/z Thlr .,
gelber 7 ' / « - 8 »/ « - S /̂« Thlr , Roggen loco schlesischer 5 " , — 6 — 6 »/«,
Gerste loco schlesische 4 »/, — /̂«— 5 »/, , Hafer loco schlesischer 4 - 4 '/«
— 4 »/„ Mais 5Vz — Alles per 100 Kil . netto . Weizen unv
Roggen fest, Gerste uno Hafer urve,ändert , Mais offerirt . — Weizen
per Nov . 85 Thlr . B . Roggen fester, per Nov . 60 '/«— 60 bj . u. G .,
Nov .-D -z . 58 »/, - -/ , bz.. De, .-Jan . 58 »/« bz . , April - Mai 57 - /»- 8 bz .,
B . u. G . Hafer per Nov . 43 »/ , B . . April -Mai 45 »/ , bz . Alles per
1000 Kil . Roggen in loco war nur unbedeutend zugesührt , Weiß -
weizen mehr angeboten . Für Gelbweizen in milder seiner Qualität
herrscht rege Frage bei belanglose » Zufuhren . Im Ganzen bewahrte
der Markt seine feste Stimmung . Roggen auf Termine verkehrte heute
in sehr fester Haltung .

Stettin , 16 . Nov . Weizen loco gelber nach Qual . 51 — 80 Thlr .
bz .. per November 81 -/, bz , Nov .- Dez . 81 -/, — »/, bz ., Frühjahr 82 -/,
bis »/ , bz., Mai -Juni do. Roggen loco russ. 53 —55 Thlr . bz ., in -
länd . 54 — 57 bz. , per Nov . 55 '/ , bz . . Nov . - Dezbr . 55 '/ , bz . u . B .,
Frühjahr 56 »/, —56 bz ., B . u . G ., Juni -Juli 56 »/, B . Gerste loco
nach ' Qual . 48 — 56 bz . Hafer loco 33 - 45 bz . , per Nov . 45 »/, bz.,
Frühjahr 46 bz. Alles per 2000 Pfd . Weizen malt , Roggen wenig
verändert , Gerste unverändert , Hafer still.

Stettin , 16 . Nov . Weizen loco 70 —82 Thlr ., per Novbr . und
per Novbr . -Dezbr . 81 -/„ per Frühjahr 82 »/, . per Mai -Juni 82 »/,
Br . Roggen loco 52 bis 57 , per Novbr .- Dezbr . und per Drzbr .-
Jan . 55 »/, , per Frühjahr und per Mai -Juni 56 .

Breslau , 16 . Nov . Weizen per Novbr . 85 Thlr . Roggen per
Novbr .- Dezbr . 58 -/, , April - Mai 58 .

Frankfurt , 18 . Nov . (Original -Wochenbericht.) Im Getreide¬
handel gab sich im Verlaufe der letzten Woche «ine festere Stimmung
kund , die jedoch eine nennenswcrthe Preisänderung nicht zur Folge
batte . Weizen bewegte sich in engen DerkehrSgrenzen ; das Angebot
war beschränkt und der Konsum nur Käufer für den nächsten Bedarf .
Roggen war unverändert fest bei spärlicherer französischer Offerte . In
Gerste war das Geschäft ziemlich rege, zuletzt mehr offerirt und billiger
erlassen. Hafer hatte wcmg Umsatz, blieb jedoch preishaltend . Bei ge¬
wöhnlichem Verkehr war der heutige Markt für Brodfrüchte fest und
höher, Gerste stark offerirt , erlitt gegen vorige Notiz einen Preisrück¬
gang von ca. 15 kr. Wir nviiren : Weizen , hiesiger und Wetteraucr
14 -/, — 15 fl., Roggen 9-/, - 10 fl ., Gerste nach Qualität 10 — 10 -/, fl.
Alles per 200 Pfd . effektiv loco hier. Hafer 4 -/, —5 fl. per 120 Pfd .
effektiv loco hier.

Frankfurt , 18 . Nov . ( Produktenbörse . ) Weizen fest .
Roggen do. Gerste still. Hafer unrerändert . Rüböl do . Weizen eff .
hiel . u . Wetterauer 15 —»/« , fremder 14 -/, - 1S , , per diesen Monat
14 -/„ April 14 - /« . Rogaen effektiv hiesiger 3-/« —10 , per diesen Mo¬
nat S -/« , April 10 B . , 9-/« G . Gerste effektiv hiesige und Wetterauer
10 »/, — -/„ fränkische 11 . Hafer effektiv hiesiger 8, per diesen Monat 8 ,
per April 8 . Rüböl effekt . ohne Faß hies. in Parthien von 50

Ctr. 23 , eff . ohne Faß fremde« in Parthien von Z0 Ar . per die¬

sen Monat 23 , per Mai 22 .

Mainz , 16 . Nov . ( Produktenbörse .) Weizen fest , per
100 Kilo netto effekt . hiesiger 15 »/, — »/, fl - . fränkischer 15 »/, — »/, .
französischer 15 ' /«— »/«. Ans Lieferung per 100 Kilo netto in Natur¬

gewicht von mindestens 75 Kilo per Hektoliter , per Nov . 15 »/, B .
15 »/i , G . , per März 14 »»/. , B . 14 -/« G ., per Mai 15bez . u. B . 14 ' »/, ,
G . Roggen fester. Per 100 Kilo netto , effektiv hiesiger 10 , französi¬
scher 10 '/,, — »/« fl . Auf Lieferung per 100 Kilo netto in Naturgc -

wicht von mindestens 69 Kilo per Hektoliter , per Nov . 9V« bez . u.
Br ., 9 -/« G . , per März 10 »/« bez . u . G . 10 »/, Br . , per Mai 10 »/,
Br . 10 »/, G . Gerste ruhig . Per 100 Kilo netto effektiv pfälzcc 10 -/ ,
bis 10 -/, , fränkische 11 — 11 »/ , fl.

Freiburg i . Br . , 16 . Nov . Aus dem hiesigen Fruchtmarkt find
die Früchte verkauft worden per Zentner : Weizen , besserer 8 fl. 45 kr.,
mittlerer 8 fl . 18 kr., geringster 7 fl. 48 kr. , dito geringerer 7 fl.
30 kr. , mittlerer 7 fl. 8 kr. , geringster 6 fl . 30 kr. Halbweizm ,
bester 7 fl. 12 kr-, mittlerer 6 fl. 50 kr. , geringster 5 ff. 51 kr. Rog¬

gen, bester 5 fl. 28 kr. , mittlrer 5 fl. 9 kr., gelingst » 4 fl. 45 kr.

Molzec . bester. 4 fl. 45 kr. , mittlerer 4 fl . 33 kr. , geringster 4 fl . — kr.
Gerste, beste 5 fl . — kr., mittlere 4 fl . 38 kr. , geringste 4 fl . 15 kr.

Hafer , bester 4 fl. 48 kr. , mittlerer 4 ' fl , 29 kr., geringster 4 fl . 12 kr.

Nürnberg , 16 . Nov . ( Allg . H .-Z .) ( Hopfenbericht . )

Gestern war das Geschäft ziemlich still , die Marktzufuhr kaum nen -

nen- werth , die Bedarfsfrage geringer als in der ersten Wochcnhälf ' e,
doch gingen bei gleich festem Preisstand ca. 300 Ballen , meistens aus

Hallertauer Mittelsorten bestehend . aus dem Verkehr. — Heute kam

sehr wenig zu Markte . Die meist -» Abschlüsse bestanden aus Mittel¬

und guten Mittelsorlen , welche zu 52 , 55 bis 62 fl . übernommen

wurden . In Prima -Qualitäten wurde bis jetzt , Mittag . weniger ge-

tban , erfind blos erliche Käufe zu 66 . 70 - 72 —78 fl. anzezeigt .
Man notnt : Marktwaare prima 56 — 66 fl . dito sccuuda 47 — 55 fl .,
dito tertia 38 — 45 fl . , Hallertauer prim , 66 —77 fl. . dito secunva
48 — 58 fl ., dito tertia 36 - 45 fl . , GebirgShopfen prima fehlen . 66

bis 76 fl., dito secunda 50 — 60 fl ., Aischgründer prima fehlen, 66 bis

75 fl. , dito secunda 45 —65 fl. , Württemberg » prima 66 - 75 fl. ,
dito secunda 55 — 60 fl. , Elsässer prima 62 — 7Ü fl , dito secunda 54

bis 58 fl. , Spall Stadt , dortselbst 140 fl. u. L ., Spalter Land, schwere

Lage dortselbst 115 - 135 fl . , dito Mitteliage 100 - 120 fl.

Pari « , 18 . Nov . Rüböl fest, per Novbr . 98 . — ., Per Nov .- Dezbr.
98 .50 ., per Januar -April 100 . —. Mehl , 8 Marken , fest, per November

71 .— . , per Novbr . -Dezbr . 70 .25 , per Jan .-April 69 .— . Zucker,

diMrnlble , 62 .25 . Spiritus per November 59 .— .

Ml .. Paris , 16 . Nov . Der Wochenschluß wird durch eine ziem¬
lich starke Reprise bezeichnet. Grund derselben ist einmal die momen¬

tan wieder etwas beschwichtigte Situation in Versailles , msttern die

Regierung und ibre Freunde binnen heute und Dienstag den Kcrdrel'-

schen Antrag zu Fall zu bringen hoffen , hauptsächlich aber d . r wider

Erwarten mäßige Preis der Report « in der heutigen Medioliquidotioa :

man zahlte für Italiener 20 und zuletzt sogar nur 14 Centimes , für

Banque de Paris 2 »/, Fr . , für Lsterr . Staatsbahn 1 »/ , Fr . und für
Lombarden kaum 1 Fr . Schluß des Geschäfts lebhaft und fest : Rente

52 .72 , neue Anleihe 85 .72 nach 85 .45 , Italiener 67 .95 nach 67 .45 ,
Banque de Paris 1300 , Lsterr . Staasbahn 793 , Lombarden 471 , nur

Bank von Frankreich in fortgesetzter Reaktion 4550 .

Rotterdam , 13 . Nov . Weizen , besserer unverändert , geringer
7 »/, fl. niedriger . Roggqn , fremder unverändert . PterdSbohnen und

Rapssaat unverändert -.

/ London , 16 . Nov . ( Eity - Bericht . ) DiSkontomarkt

wenig belebt , doch wird feinstes Papier nicht unter 7 »/« begeben.

Fondsbörse zeigt eine bessere Tendenz , doch ist eine nenncnS -

werthe KnrSverLnderung nicht vorgekommm . Große Lnxemb. Eisey«
bahn -Aktien flau .

Die anglo -amerikanische Kommission hat englische Forderungen bis
zu 70,000 Pf . St . bestätigt .

London , 18 . Nov . ConsolS 92 -/«, Amerikaner 90 »/«. Weizen
und Mebl fest, aber ruhig zu letzten Preisen . Leinöl bester, loco 33 sh
6 d. , ab Hüll 33 sh . 9 d. Raff . Cottonöl dispon . 32 »/, sh .

/ London , 16 . Nov . ( H and e lSüber sich t d e r Wo ch «.j
Der Geldmarkt befindet sich gegenwärtig im Zustande gespannt » Er¬
wartung . ES ist noch keineswegs klar , ob unter dem Bankminimunr
von 7 Proz . hinreichende Goldzufubren heranzuziehcn sein werden.
Vom Kontinent find bisher einige kleine Baarsendungen eingetroffeii
und von Nru -Nork sind ebenfalls einig « Baarfrachten im Anzuge , allein
wie viel von drüben zu erwarten ist , bleibt einstwe -len unbekannt,
während es hinreichend bekannt ist , daß der Goldmarkt in Neu -I)ork
sich innerhalb enger Grenzen bewegt . Mittlerweile bleibt der hiesig ,
Markt unter dem Einfluß einer starken Nachfrage sehr kahl und der
Platzdiskont für bestes Papier kurz , steht wenigstens »/, über desr
Minimum der Bank . Letztere war während der letz ercn Tage wieder
bedeutendem Andrange ausgesetzt. ConsolS wurden nur gegen 8 - 8

Proz . belehnt und die Erwartung einer weiteren Erhöhung des Zins¬
fußes aus 8 Proz . Kurie unter solchen Umständen allgemein . Dies,
Erwartung selbst , sowie die Erwartung , daß die Nezulirung an der

Fondsbörse bedeutende Schwierigkeiten machen würde , mochte übrigens
der Nachfrage einen ganz besondern künstlichen Anstoß geben . Heute
wenigstens , wo die Regnlilung hinter i nS liegt und die Befürchtungen
des Publikums über ce -r Ablauf sich als unbegründet auSgewiesen
haben , herrscht augenscheinliche Eel . ichterunz . ÄuS dem Bankausweis ,
ergibt sich, daß die Lage beS Instituts in den Hauptzügen dieselbe ge-
btieden ist . Die Fonin börft war die Woche über starken Schwankungen
unterworfen . Bis zum Donnerstag war die Tendenz eine weichende.
Der uiederschlagende Eindruck der höheren Geldnotirungen Halle sich
damit übrigens erschöpft, und als die Versammlung der Bankdirektoren
keine neue Veränderung brachte, kam der Rückschlag zur Geltung und

heule herrscht auf Len meisten Gebieten entschiedene Festigkeit . ConsolS
werden 91 '/« —92 Gel » und 92 »/« — -/« Rechnung rwtirt . Rheinisch :
Bahnen erhalten sich während der letzten Tage bedeutend, bleiben aber
immer noch niedriger als vorige Woche. Auswärtige Staatspapiei ,
behaupteten sich stetiger , hauptsächlich aus Grund von OrdreS VON
Kontinent . Amerikaner in Folge der Feuersbrunst in Boston und d-r

Zahlungseinstellung der Firma Bowle « Brothers u. Komp , gedrückt .
Bank - , Bergwerks - und sonstige Aktien vernachlässigt . Der Getreide¬
markt ist wieder ziemlich stille. Von den Pcodnktemnärkten läßt sich
das Gleiche sagen .

Liverpool , 18 . Nov . Baumwolle fest , Umsatz 12,000 B.
Zufuhr 800 Ballen .

Bradford , 13 . Nov . Wolle williger . Wollengarn behauptet .

Manchester , 15 . Nov . 12c Waler Armitage 9-/« , 12r Wtter

Taylor 11 »/, , 20r Water Michollr 13 »/« . 30r Water Gidlow 15 , 3gr
Water Clayron 15 »/„ 40c Mule Maysll 14 '/. , 40r Medio Wilkmsou
15 »/, . 36r Warpcops Qualität Rowland 15 , 40r Double Weston 16 '., ,
60c Double Weston 18 -/«, Printers »- /««,

--/«« 8 ' /,psd . 135 . — Mä¬

ßiges Geschäft , Preise sehr fest.

(Verloosungen .) Ungarische 100 - fl. - Loose von
187 0 . Ziehung vom 15 . November . Serien : Nr . 390 , 775 , 2,58 ,
2249 , 2408 , 3029 , 3308 , 3563 , 3689 . 3951 , 4154 , 4347 , 5347 , 5112 ,
5636 , 5993 . Hauptpreise : Serie 4347 Nr . 24 200,000 fl., S . 3028
Nr . 44 20 .000 fl ., S . 3308 Nr . 24 5000 fl ., S . 2249 Nr . 13 , 48 .
S . .3689 Nr . 48 , S . 5347 Nr . 6 ü 1000 fl .

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn. Kroenlein .

, Bürgerliche Rechtspflege .

LadrmgSversügrwsev.
P . 931 . Nr . 1740 . Karlsruhe .

In Sachen der Handlung Levin u . Frcy
m Berlin , KlH -, gegen Josef Eubert
von Odenheim . Beklagten , wegen Forderung .

Nach der von Anwalt Beck in Baden
eingereichten Klage erhielt der Beklagte
aus seine Bestellung zur Weiterveräutzcrung
im September und November v . I . von
der Klägerin die näher bezeichnet««» Waarerr
zu bedungenen und üblichen Preisen und
schuldet hieran noch 123 fl . 45 kr. nebst
6 0/0 Zinsen vom 11 . Oktober v . I . und
231 fl. 36 kr. nebst 6 «/ , Zinsen vbm 7. De¬
zember v . I . an ; was nun gegen ihn
eingeklagt wird . Zur mündlichen Verhand¬
lung hierüber wird auf die
Mittwoch , den 18 . Dezember d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
in Karlsruhe stattfindende öffentliche Ge¬
richtssitzung Tagfahrt angeordnet und An¬
walt Beck dazu vorgeladen .

Dem Beklagten , dessen Aufenthalt unbe¬
kannt ist, wird hicmit aufzegeben , in dieser
Tagsahrt in Begleitung eines Anwaltes
oder durch solchen seine Vernehmlassung
vorzutragen , indem sonst der thalsächliche
Klaginhalt für zugestanden , jede Einrede
für versäumt erklärt und in der Sache
nach dem Ktagbegehren , soweit es rechtlich
begründet ist , erkannt würde . Spätestens
in jener Tagsahrt hat der Beklagte einen
hier wohnenden Gewalthaber zum Empfange
aller weiteren Beschlüsse aufzustellen , indem
solche sonst mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm eröffnet wären , an der dies¬
seitigen Gerichtstafel angeschlagen würden .

Karlsruhe , den 8 . November 1872 .
Großh .HandeIsgerichtKarlsruhe Pforzheim .

Heimerdingcr .
vr . Stern .

P .887 . Nr . 12,576 . Engen .
In Sachen

des VorschußvereinS Thengcn .
gegen

L . Wagner , Schneider in
Jmmendingen ,

Forderung und Sicherheits¬
arrest betr.
Beschluß .

Nach dem Klagvortrage schuldet der Be¬
klagte an den Kläger 700 fl . nebst 5"/«
Zinsen und 2 "/ « Provision vom 12 . Juli
1871 und 300 fl . nebst 5 "/ « Zinsen und
2 -/o Provision vom 1 . Januar d. I , an
und ist allen Umständen nach flüchtig ,
webhalb um Arrestanlegung auf testen
Waarenlager zu Jmmendingen gebeten
wurde .

Diesem Gesuch wurde entsprochen und
der Gerichtsvollzieher mit dem Vollzug be¬
auftragt .

Zur Rechtfertigung des Arrestes ist
Tagsahrt auf

Mittwoch , den 27 . d. MtS .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberrumt und hiezu der Kläger , mit der
Auflage , den Arrest durch vollständige Be¬
scheinigung seiner Ansprüche uno des
Grundes zur Anlegung des Arrestes zu

rechtfertigen , der Beklagte mit der Auf¬
forderung vorgejaden , sich darüber ver¬
nehmen zu lassen und seine Einreden ge¬
gen die Nechtmäßigkeit des Arrestes hei
Vermeiden des Ausschlusses vorzutragen .
Zugleich wird ihm aufgegeben , einen am
hiesigen GerichtSvrte wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen , widrigen « alle Weilern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
Wirkung , als wären sie ihm eröffnet , an
die GerichtStafel angeschlagen würden .

Engen , den 11 . November 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Stetten .
P917 . Nr . 24,068 . Pforzheim .

In Sachen
Martin Haug ven Dillsftin

gegen
Schreiner Friedrich Mürrle
von dort, z. Zl . flüchtig ,

wegen Forderung von 280 fl.
nebst 6 Prozent Zinsen vom
7. S Pt . 1872 , herrührend
aus geleisteter Bürgschaft an
den Borschußverein Pforz¬
heim,

ergeht auf Ansuchen de« klagenden ThcilS
Beschluß .

Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem beklagten Theile wird aufgcze -

ben , binnen 14 Tagen entweder den
klagenden Theil durch Zahlung der im Be¬
treff bezeichnettn Forderung zu befriedigen ,
oder zu erklären, daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sach « verlange , widrigenfalls
die Forderung aus Anrufen des klagenden
Theil » für zugestanden erklärt würde .

Da » Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann innerhalb der gegebenen Frist münd¬
lich oder schriftlich bei Gericht erklärt werden .

Der Beklagte hat in gleicher Frist einen
dahier wohnenden ZusftllmigSgewalkhaber
zu benennen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen in der Sache statt Eröffnung
an dir GerichtStafel angeschlagen würden .

Pforzheim , den 6 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
Bgl . Beck .

L-rrnujgenrabsouveriMkcu .
P , 838 . Nr . 12 .195 . Konstanz .

Die Ehefrau des Johann Kramer von
Langenrain , Agatha , gcb. Seeberger ,
hat gegen ihren Ehemann eine BermögenS -
absonderungsklage erhoben. Zur ' münd¬
lichen Verhandlung ist Tagfahrt auf
Donnerstag , den 19 . Dezemberd . I .,

Vormittags 8 '/ , Uhr ,
anberaumt , was zur Kenninißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 7 . November 1872 .
Großh - Kreis - und Hosgerichk.

Civilkammer .
Schneider .

S ch a a f s.
P .891 . R .Nr . 4420 . C !v. - Kammer .

Wald « Hut . Die Ehefrau de« Neinhold
Schlachter von Hütten , Theresia , gcb.
Maier , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf BermögenSabsonderung erhoben.
Zur mündlichen Verhandlung ist Tagsahrt

aus
Samstag den 21 . Dezember d . I . ,

Vormittags »/ -d Uhr ,
angeordnct ; was zur Kenninißnahme der
Gläubiger hiemit bekam«! g macht wird .

Waldshut , den 10 . November 1872 .
Großh . bad . Kreisgericht .

JuUghanns .
F . Grimm .

P .876 . Nr . 5691 . Offen bürg . Die
Ehefrau des BärcuwirtkS Severin Heiz
mann in OberharmerSbach , Kunigunde ,
ged. Willmann , hat gegen ihre » Ehe¬
mann Klage auf VermögenSabsonderung
erhoben , zu d- rcn V -rhandlung Tagsahrt
aus
Mittwoch den 18 . De zc m b e r d . I, ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet ist. Dies wird hiemit zur
Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt ge-
maLt ,

Offenburg , den I I . November 1872 .
Gioßb . bad . Kreis - und Hofg richt,

Civilkammer .
Faller .

Raser .

Lt « ,- fr eetzLSpflktzk .
Labunge» und Hatzudiurzt «

P .938 . J . Nr . 42,481 . Karlsruhe .
Der Rekrut des .3 . Bad . Jnsaitterie - Regi -

mentS Nr . 111 Christian Becker vcn
Weiler , Amts Pforzheim , hat sich der Con¬
trol « entzogen und konnte ihm die Ge -

stellungsoidee , wornach er aus den 27 . d. M .
beim Bezirkskommando dahier einrücken

sollte, nicht behändigl werden .
Derselbe wird in Folge dessen aufgesor -

derk , sich
binnen 3 Wochen

bi ss itS zu stellen, andernfalls er wegen
Desertion gerichtlich verfolgt werden würde .

Karlsruhe , den 16. November 1872 .
Königl . Landwehr - Bzirks -Commando

zu Karlsruhe .
P .896 . J .Nr . 4207 . l . Karlsruhe .

Der Rekrut de« badischen Pionierbataillons
Nr . 14,Johann Kaufmann von Langer ,
Königlich würtlembcrgijchen Oduamts
Gaildorf , auSgehoben im Amle Pforzheim ,
hat sich der Kontrole entzogen und konnte

ihm die Gestellungsordrq , wornach er auf
den 4 . d . Mrs . beim Bezirks - Kommando

hier cinrucken sollte, i .jchl behändigl werden.
Derselbe wird in Folge Dessen ausgesor -

de . l, sich
binnen 14 Tagen

diesseits cder bei seiner Truppmabiheilung
in Straßdurg zu stellen , andernfalls er

wegen Desertion gerichtlich verfolgt werden
würde . ,

Karle ruh «, den 13 . November 1872 .

Königliches Landwehr -Bezirks -Kommando
Karlsruhe .

P 89 -1. J .Nr . 6355 . F r e i b u r g.
Der Rekrut Leo Mayer zSalcS Sohu )
von KtechlinSbergm , LuttS Breisach , wel¬

cher sich an unbekannten Orten vujhält ,
wird hiermit aufgesordcrl , sich

binnen 2 Monaten
bei der badischen Festungs -Arlilleric - Abthei -

lung Nr . 14 m Rsftatt zu stellen , widri¬

genfalls da « AbwesenheilSverfahre » gegen
ihn eiugkleitet werden wird .

Freiburg , den 14 . November 1872 .
Königliches Landwehr -Bezirks - Kommando

Freiburg .
P928 . Nr . 11,829 . Säckingen .

I . U. S .
gegen

Wehrmann Simon Stell von
Wehrhalden . Reservist Albert
Greiner von Oefiingen

wegeu Auswanderung ohne
Srlaubniß .

Wird die gegen die Rubiikaten erkannte
Geldstrafe wegen Unbeibringlichkiit in je
25lägige Haft verwandelt . Die « wird den
Flüchtigen hiermit eröffnet . Zugleich bit¬
ten wir um Fahndung und Einlieferung
derselben im BetretungSsalle .

Säckingen , den 11. November 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Stehle .
Nuß .

llrlheilstierküuöurrtieo.
P .898 . J .Nr . 3947 . Sect . Hl d . Nr .

612 . Karlsruhe . Durch kriegsgerich!»
liches , vom Königlichen General -Eommando
unterm 12 . d. M . bestätigtes Erkenntniß
vom 8. d. M . wurde der Füsilier des 2 . ba¬
dischen Grenadierregimenls Kaiser Wilhelm
Nr . 110 , Adam Günther von Dossen¬
heim, Amts Heidelberg , in contumseism
für cinen Deserteur erklärt und mit einer
Geldbuße von süufzig Thalern bestraf:.

Karlsruhe , den 14 . November 1872 .
Königl . Gericht der 23 . Division .

Der
Gerichtsherr : DivisionS - Audileur :

v- Pritzctwitz , Fiche . v. RichtHosen .
Generallieutenant u.
Div . -Kommandeur .

P .S24 . Srct . Hl . J .Nr . 3609 , 3618 .
3611 . Rastatt . Durch bestätigte kriegs¬
gerichtliche Erkenntnisse vom 24 . und 30 . v
MlS . wurden :

der Kanonier der reitenden Batterie
de « badischen Feld Arlllleije Regi¬
ment « Nr . 14 , Corps - Artillerie , Wel¬
heim Maier von Tombach , Amts
Emmendingen , und

die Pioniere des bad. Pionier -
BatalllonS Nr . 14 Karl Friedlich
Osterberger von KarlSrul . c und
Ferdinand Buser von JechInger ,
Amt - Breisach ,

als fahnenflüchtig erklärt , Maier und
Oßerberger in eine Geldstrafe von je
50 , Buser in eine solche von 100 Thalern
rerurthM .

Rastalt , den 9 . November 1872 .
Königliches Gouvernements - Gericht der

Festung .
Waag . Rehm ,

GenriaUicutenant und Oberauditeur .
Gouverneur .

P .926 . Nr . 2924 . Karlsruhe . I .
A . S . gegen Eduard Zeller vcn Zürich
und Karl Sesemann von Wyborg in
Finnland wegen Zweikampfs wurde auf
heute gepflogene Hauptverhandlung erlassen
das Unheil : Eugen Zeller von Zürich
und Kurt Sesemann .von Wyborg in

Finnland werden wegen Zweikampfs J der
mit vier Monaten Festungshaft bestraft ;
Jeder hat die Kosten seines Slrafvoilz >qs,
sowie die Hälfte der UntersuchungSkvsftu
unter sammtverbindlicherHaftbarkeit zu Na¬
gen . V . N . W .

D -csiS wi : d dem flüchtigen Eduard Zel¬
ler von Zürich öffentlich bekannt gemacht.

So geschehen
Karlsruhe , den 6 . November 1872 .

Großh. Kreis- und Hvfgericht Karlsruhe,
Strafkammer,

v . BlitterSd 0 rsf .
Heil .

Verwaltungsfachen .
Polizeiiachrn .

Q .232 . Nr . 10,697 . Vi Hingen .
In der Nacht vom 7. auf den 8 . d. M.
hat sich d>r geistesschwache August Grau
von KönigSscld heimlich von dort entfernt,
die bis jetzt angestellten Nachforschungen
waren erfolglos .

Indem wir die reiv . Behörden ersuchen,
dm A. Grau im Falle seiner Betretung
sestzunehmen und uns hievon umgehend st»,
bmachrichligm , beziehungtwciseuns etwaige ,
Auskunft über sein Schicksal Zu ertheilen,
fügen wir Signalement und Kleiderbe¬
schreibung bei

Alter , 47 Jahre ; Haare , schwarz ; Ge- i
ficht , braun , abgemagcrt ; Stirne , nieder ^
Mund , groß ; Zähne , schlecht ; Kinn - und
Schnurrbart , unregelmäßig geschoren.

Klcidung :
Kleiner Stepphut / braun -graue Juptt, ,

braune Baumwollbosen , dunkle Wesir'

darunter eine gestrickte Jacke , 1 Paa>.
Stiefel .

Villingen , den 11 . November 1872 ,
Großh . bab . Bezirkeamt .

Siegel .

Q .264 . Lahr . u :

Bekanntmachung ,
Zur Allsstellung de« LaaeibsickeS her

maikuirg und Gemeinde Sulz . AmtSk «:«
' '

Lahr, ist Tagiahrt aus > - '

Donnerstag den 26 . d M ,
Dormit 'tsgS 8 Uhr .

in dem Geweinbehausr in Sulz anberaumt ;
Die GiuMbetgenthümer dieser Gemarkung
zu deren Gunsten Grunddips scharfeUM
stehen, wirken ausgcsorden , diese Drenß?»»
barkeilen unter Anführung der RcchtSan .̂
künden dem Unterzeichnerin tn genannter
Ta- fahrt zu bezeichnen,

"

Lahr, den 14 . November ^872 .
BezirkspeSmeie . !>

_ M/Protz _
O .266 . 2 Offcndurg .

Offene Gchilfenstellk .
Bei Großh Oberemnehmerei Offenburg

ist durch Beförderung des ersten Gehilfe" ^
dessen Stelle vakant geworben , und soll als¬
bald wieder besetzt werden . — Befähigte
Bewerber um dieselbe wollen sich tn Bätd«

,
unter Anschluß von Zeugiziffeu melden . -

,
Gehalt 70 (>fl.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckrri .
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